
s1ionare einer fruchtbaren Besinnung auf iıhre Praxıs be1 den nıchtabend-
ländischen Völkern veranlassen.

Heıdelberg Ferdinand Herrmann

U 4 Italıaander, (Hrsg.) Die Gefährdung der Relıigionen. Eın Symposion
der Weltreligionen. Oncken/Kasse 190606; 307 S 19,50

Der vorliegende and verdient die Aufmerksamkeıt der Religions- un! Miıs-
s1ionswissenschaftler. Die reıin religionswissenschaftliche Beschäftigung mıt den
Religionen bedart ımmer wıieder der Erganzung und vielleicht auch Korrektur
durch dıe Bestandsaufnahme dessen, Was dıe Religionen heute sınd un bedeu-
ten hat Studıen gesammelt, die diıe augenblickliche Situ-
atıon der Reliıgionen unter dem Gesichtspunkt iıhrer Gefährdung behandeln
zweiıtellos ine aktuelle und notwendiıge Fragestellung. Dıie Beıtrage sınd VO  -

unterschiedlichem Niveau und können hıer nıcht 1mM einzelnen erortert werden;
ihre Tıtel selen jedoch aufgeführt: NEILL, Sınd dıe Weltreligionen SC-
fahrdet”?; VICEDOM, Europa als Spannungsfeld alter un! Religionen;

HANDY, Das VCLWOTICIIC ıld des Christentums 1n Amerıka; SAR-
KISXYANZA, Die Auseinandersetzung VO  } Islam und Buddhısmus mıt dem Marzxıs-
INUS; SCHIMMEL, Der Islam un! se1n Verhältnis anderen Religionen;
I]TALIAANDER, Die Mannıgfaltigkeit der kKelıgıonen 1n Afrika: Schalom BEN-
CHORIN, Das heutige Judentum 1n Israel und iın der Dıaspora; SANTA ÄNA,
Dıie relıg1öse Situation ın Lateinamerıika; St SAMARTHA, Die wichtigsten
Probleme 1mMm hinduistisch-christlichen Dialog VO  } heute; BENZ, Die Wieder-
auferweckung des Buddhismus; BECHERT, Der Lama1smus iıne Welt-
relıgion 1 Untergang”; RAMSEY, Die Krıse der menschlichen Freıheıt.

Dais dıe Relıgionen heute tatsächlich gefahrdet sind, ist allgemeın bekannt.
ber wodurch werden S1C gefahrdet”? Diese Frage annn nıcht generalisıerend
beantwortet werden, obwohl sıch einıge Faktoren überall Geltung verschaffen.
SO werden als dıe ohl bedrohlichsten (Gefaäahrdungen 1n uNseTCIM and VOT

allem genannt: Technik, Rationalıtät, modernes wissenschaftliches Denken, uto-
NOM1SMUS, soziologische Veränderungen, Kommunismus, Atheıismus. Es ist 1LVOI-

kennbar, da{iß damıt die „Neuzeıt” überhaupt der auch das Geschehen der
„Säakularisierung“ als dıe 1ne Hauptgefahr vorausgesetzt wird, aus der alle
einzelnen Gefährdungen hervorgehen. Diese Sıcht kommt namentliıch bereıts
1ın dem einleıtenden Beitrag VO:  $ Bischof St NEILL ZU Ausdruck, 1n dem
bezeichnenderweise VO  - der „ Verweltlichung” gesprochen wird 9 Z Der
Informationswert der Beitrage ist zumeiıst schr hoch, wenngleıch natürlich nıcht
immer bislang Unbekanntes geboten werden ann. Hervorgehoben se]len diıe
Abhandlungen VO  i SARKISYANZ, SCHIMMEL, SANTA ANA, St. SA-
MARTHA und BECHERT. Schalom BEN-CHORINS Deskription des heutigen Juden-
tums mas da un dort vereinfachen (insbesondere 1n den Urteilen über das
Christentum, vgl t{wa 176), zeigt ber schr klar, welche Konltlikte innerhalb des
heutigen Judentums ausgetragen werden. Inftormatıv ist auch der Beitrag des
Herausgebers elbst, der Aaus vorzüglicher Afrika-Kenntnis nıcht wenige Be1-
spiele un Begebenheiten erzahlen wel: Eine klarer differenzıierende Studıe
ware wertvoller SCWCECSCH, da uüber das, W as ın Afrika alles g1bt, bereıits vieles
bekannt ist Auch Urteile, die einem Wunschdenken entspringen scheinen,
W1e das folgende sınd reichlich riskant: „Der Afrıkaner ann hne Religion nıcht
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leben S50 15% nıcht erwarten, da: der amerıkanısche der der marzxistische
Materijalismus dıe afrıkanısche Seele Je beherrschen werden.“

I Trotz der das N Buch durchziehenden Aversion gegenüber der Neuzeıt,
TOLZ des phiılosophischen un: theologischen Unverständnisses gegenüber

dem Säkularisierungsprozel, der NSere Welt mehr un! mehr pragt und nıcht
reversıibel ist, hest INa  ®} das Sammelwerk mıiıt Spannung un! Gewinn. Wenn
I1a sıch dabeı dıe IT hesen {wa VO  =) Harvey GOxX: T’he Secular Ga2ty 1965 VCI-

gegenwartıgt, wiırd 100028  - das Vorgetragene noch weıt mehr schätzen wI1ssen.
Die Lıiteraturhinweise einıgen Kapiteln sınd sehr nutzlıch. Die Ausstattung
des Bandes, dem mehrere Fotografien beigegeben sınd, verdıent eın besonderes
Lob

Sehr bedauerlich ist allerdings, dafß die katholische Christenheit weni1g
berücksichtigt WIT':! Hatte nıcht SANTA AÄNA über Lateinamerika geschrie-
ben, fänden sıch NUur gelegentliche HNüchtige Bemerkungen. Das wıird gewiß nıcht

bedeuten haben, die katholische Kırche se1 nach Meınung des Herausgebers
1L1UTr in uüudamerıka gefährdet; her schon bedeutet C5S5, daß be1 manchen V an-

gelischen Brüdern VO  — ökumenischem Geist sofern nıcht 11UI dıe eigene Oku-
INCNEC gemeınt ist, sondern dıejenıge aller Christen) noch aum dıie ede seın
ann. So darf INa  — das Werk unvollständig CMNNCINN. Aber TOLZ dieses Mangels
und TOTLZ zahlreicher recht subjektiver Urteıile annn INan dıe Lektüre empfehlen.

Bonn Schlette

Kalsang-Lhundup (Ed.) The Biography 0} I’'song-kRha-pa (r Je-btsun-bla-
ma-tsong-kha-pa-chen-po 1-ngo-mtshar-rmad-du-byung-ba’ 1a thar-
pa-dad-pa’i- Jug-ngogs-zhes-bya-ba). Auslieferung: Brill/Leiden 1966;
160 S: mıt Bild des IT'song-kha-pa nach einem tibetischen Holzschnitt.

Von I'song-kha-pa (1357—1419), dem bedeutendsten un nachhaltıgsten
eformator des Buddhiısmus tibetischer Prägung (Lamaismus), dessen Schule
als dGa[dGe]-Idan-pa, meıst ber als dGe-lugs-pa, bekannt geworden ist un
VO ıhrem Begründer als Erneuerung (tib gySar) der auf Atisha -

rückgehenden bKa -gdams-pa verstanden wurde (bKa’-gdams-gsar-ma), gıbt
mehrere Biographien. Eınen lIHa-sa-Blockdruck (abgekürzter Tiıtel bIlsong-kha-
pa-chen-po’i-rnam-thar) erwähnt YBIKOV ( Vladıvostok 1910/1913):; vgl
auch SCHMIDT BÖHTLINGK, Verzeichniıs tıbet Handschrıften . Holz-
drucke ım AÄAsıat Mus kaiserl. AkRademıe SE Petersburg 4 ’ ferner

1UCCH Tıbetan Painted Scrolls Rom 160 f’ DAVID-NEEL,
Textes tıbetains ınedıts (Parıs 30 f? mıt weıteren Biographien;
VOT allem neuerdings KASCHEWSKY, Das Leben des lamaıstıschen He1-
hıgen I’'songkhapa Blo-bzang-grags-pa (Bonn Diıe wichtigste unter
allen Lebensbeschreibungen des I'song-kha-pa (seine versch. Namen be1

HUMMEL, „Die amalıst. Malereı:en Blockdrucke 1m inden-Museum“ Irıbus
1  9 7 E Nr S 150, Nr. 72302) dürfte ber VO  H seinem vertrauten
Schüler mKhas-grub-rje-dge-legs-dpal-bzang-po verfaßt worden se1ın, deren
tiıbetischen ext KALSANG-LHUNDUP mıiıt der vorliıegenden Veröffentlichung
herausgıbt. as-grub (1385—1439) uüubernahm das Amt eınes Abtes des durch
T’song-kha-pa selbst gegründeten Klosters dGa’-Idan nordöstlich VO  - 1Ha-sa,
nachdem der Nachfolger des Isong-kha-pa, rGyal-tshab, dieser Würde entsagt
hatte, un erscheint dann in der Präexistenzenreihe der Pan-chen-rin-po-che,
der Großlamas VO  - bKra-shis-Ihun-po (Taschilunpo) Er ist als nach anderen
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